Monoton Revived

1. Monoton kompilieren (
Monoton bringt die eine oder andere Abhängigkeit mit sich.

Da wären, allesamt Pflicht:

· Controls\ListView
Das Playlist Control von Monoton
· Controls\Tray
Ein von Planet-Source-Code stammendes Control,
das die Systemtray Handhabung immens vereinfacht
· Controls\WinXPC
Um Monoton wenigstens etwas glänzen zu lassen,
ein weiteres Control von PSC, um Controls zu „skinnen“
· Plugins\PluginLib
Monoton basiert auf Plugins. Um die Plugins kompilieren zu
können, muss PluginLib zuerst kompiliert werden
· Olelib.tlb
Edanmos Type Lib muss referenziert werden
Das wäre das nötigste. Monoton benötigt außerdem den DirectX 8 Wrapper für VB,

der aber ansich schon auf so ziemlich jedem System vorhanden sein sollte.

Dann kommen wir nun zum Plugin-System:

Monoton basiert auf Plugins. Es gibt Plugins für Effekte, Tools und Audio Streams.

Diese findet man im Unterordner Plugins. Es ist nicht nötig, irgendeins von diesen

zu kompilieren, Monoton wird trotzdem starten.

Aber um etwas Funktionalität aus Monoton zu bekommen, bietet es sich an.

· Plugins\CoverArt
Zeigt Albenfoto an, falls vorhanden (muss im Albumsordner als
“folder.jpg/png/bmp“ oder „cover.jpg/png/bmp“ hinterlegt sein)
· Plugins\DSP
Fügt Monoton einen 3-Band Equalizer und einen Echo Effekt hinzu.
Kann in der DSP Chain eingestellt werden (später mehr)
· Plugins\MonoStreams
Ohne dieses Plugin kann Monoton keine Audiodateien abspielen.
MP3, OGG und WAV Decoder
· Plugins\Compiler
Ein besserer Name wäre wohl DSP Studio. Lässt den Nutzer eigene
DSP Algorithmen eingeben und zur Laufzeit zu Maschinencode
kompilieren. Vor Plugins\Compiler aber Plugins\Compiler\CompilerDLL kompilieren!
Die Plugin Kompilate müssen im Plugins Ordner sein, sonst findet Monoton sie nicht.

2. Monoton benutzen

Monoton bitte kompiliert starten!

Ein leeres, graues Feld tut sich auf.

2.1. Die Playlists

Das ist die Playlist. Monoton kann mehrere Playlists gleichzeitig verwalten, in Tabs.

Eine neue Playlist erstellt man über Playlist->Neue Playlist.

In die Playlists können Dateien und Ordner per Drag’n’Drop reingezogen werden,

über das Menü Datei->Öffnen->… geht’s aber auch.

Playlists können auch im M3U Format ex- und importiert werden.

Sortieren kann man eine Playlist entweder nach Pfaden der Dateien oder den Namen der Einträge.

Um einen bestimmten Eintrag in einer Playlist zu finden, drückt man Strg+F.
(Mehrere) Einträge können per Maus in der Playlist verschoben werden, a la Winamp.

2.2. Tags

Monoton unterstützt Tags. Sowohl für MP3 ID3v1 und ID3v2 Tags, als auch für

Ogg Vorbis die Ogg Tags. WAV hat afaik keine Tag Unterstützung.

Wenn Dateien frisch in eine Playlist gezogen wurden, wird Monoton diese nach und nach nach Tags durchstöbern. Das geschieht durch das „Background Indexing“.
Das kann Ressourcen kosten, wird aber leicht über Datei->Background Indexing an- und ausgeschaltet.

Bei einer großen Playlist empfielt es sich aber, einmal „Playlist->Alle Tags neu lesen“ zu verwenden.

Erweiterte Infos zu einer Datei bekommt man über „Playlist->Track Info“.

Hier können einzelne Tags auch per Doppelklick geändert werden.

Das Löschen und Hinzufügen von Tags ist auch möglich.

2.3. Wiedergabe

Per Doppelklick auf einen Playlisteintrag startet die Wiedergabe.
Dabei wird rechts oben im schwarzen Feld das Frequenzspektrum der gerade gespielten Daten angezeigt. Über einen Klick auf das Feld kann man alternativ auch zum Amplitudenverlauf wechseln.

Unter der Playlist sind Informationen zum Fortschritt der Wiedergabe gegeben.

Über den Schiebebalken kann man in der Audiodatei herumspringen.

Monoton unterstützt im Gegensatz zum Standard DirectShow Filter und MCI mit variabler Bitrate kodierte MP3s. Das ermöglicht eine präzise Längenangabe und Sprünge.

Info: Monoton benutzt zur Dekodierung der MP3 Frames die Bibliothek libMAD,

und für Ogg Vorbis die von Xiph zur Verfügung gestellten Bibliotheken.

Playlistspielmodi wie „Random“, „Repeat Single“ und „Repeat All“ sind gegeben.
2.4. DSP Chain
Monoton unterstützt Filter und Effekte. Wurden das DSP Studio und die DSP Lib in das Plugins Verzeichnis kompiliert, können diese wie folgt genutzt werden:

Im Menü „Datei->Plugins->DSP Manager“ findet sich die DSP Chain.

Um DSPs in die Verarbeitungskette aufzunehmen, genügt es, ein Plugin zu markieren,

und den „=>“ Button zu drücken.

Jetzt ist das ausgewählte Plugin in der DSP Chain. Über einen Doppelklick auf das neue Element der DSP Chain wird dessen Einstellungsfenster angezeigt.

Für den Equalizer ist es die Bänderregelung, für den Echo Effekt sind es dessen Attribute,

und für das DSP Studio die Code Eingabe.

Letzteres Plugin ist nicht ganz trivial:

In der linken Liste sind aktuelle Codes aufgeführt. Per Klick auf ein Item wird dessen Code angezeigt (Basic Dialekt), und ob es schon kompiliert oder editiert wurde.
Kompilieren geschieht vor Editieren! Das heißt, steht da „kompiliert, editiert“, dann wurde der Code, nachdem er kompiliert wurde, vom Nutzer geändert.
Das ist eine Information darüber, ob der da stehende Code ein anderer ist, als der, der gerade im Speicher ausgeführt wird.

Kleines Beispiel für einen einfachen kleinen Low-Pass Filter:

# Einfachster Tiefpass Filter

# Arne Elster 2009

# MonoCompiler

Dim m_ch     As Int

Dim x_last_l As Float

Dim x_last_r As Float

Sub Main(sr As Int, ch As Int)

  m_ch = ch

End

Function DSP(x[] As Float, offset As Int, samples As Int) As Int

  Dim i As Int

  If m_ch == 1 Then

    For i = offset To offset + samples - 1
      x[i] = (x[i] + x_last_l) / 2

      x_last_l = x[i]

    End

  Else

    # m_ch == 2. Anderes kennt Monoton nicht.

    For i = offset To offset + samples - 1

      # Linker Kanal

      x[i] = (x[i] + x_last_l) / 2

      x_last_l = x[i]

      # Rechter Kanal

      x[i+1] = (x[i+1] + x_last_r) / 2

      x_last_r = x[i+1]

      i = i + 1

    End

  End
  Return samples

End
2.5. Bekannte Bugs

· Bei MP3s mit mehreren ID3v2 Tags könnte der Decoder ein paar Sekunden des Liedes am Anfang überspringen.

· Ist Monoton minimiert, kann nach einer Zeit der System Tray Balloon Tip an einer ganz anderen Stelle erscheinen (erscheint immer bei Lied Wechsel)
· Es gibt noch keine Einstellungen. Nichts wird gespeichert bei Programmende.
Nicht wirklich ein Bug. Aber so isses halt.
· && Darstellungsfehler nach Laden einer Playlist mit & im Tracknamen.

3. Credits
· 32 Bit Grafik Klassen, genutzt im CoverArt Plugin und dem Listview
LaVolpe von Planet-Source-Code

· Tray Control, genutzt im Monoton Hauptprojekt
Anatoliy Avroniev, Planet-Source-Code

· Win XPC Engine, zum Skinnen der Monoton Forms
Mario G Florez, PSC

· Browse For Folder Modul
http://pscode.com/vb/scripts/ShowCode.asp?txtCodeId=49326&lngWId=1
· DSP IIR Filter
RBJ’s EQ Cookbook
· libMAD für den MP3 Stream
http://www.underbit.com/products/mad/
· Ogg Vorbis für den OGG Stream
http://xiph.org/vorbis/
· ID3v1 und ID3v2 Tagging Modul
Mathias Kunter (www.magic-tagger.com)
· Magnetic Window Klasse
Carles P.V. (PSC)
Arne Elster   2009
http://actorics.de/rm_code/
Fragen bitte an: arne_elster@web.de
Monoton ist ein Experiment!
Es hat sich gezeigt, dass es nicht besonders klug ist,

so viel Zeug in einen einzigen Thread zu packen.

Dennoch zeigt es, dass man mit VB doch so einiges anstellen kann.

Und ich hoffe, dass es jemand weiterhilft, bei was auch immer.
